
DRK-Bereitschaftsleitung möchte auf diesem Wege allen ein besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch in das Jahr 2012 wünschen. 

Vom Weihnachtsmann wünsch ich mir glatt, 

was heute kaum noch jemand hat: 

Geduld - Verständnis - Toleranz - 

und dann noch eine Weihnachtsgans. 

Als nächstes, falls es nicht zu spät: 

dass sich die Menschheit gut versteht, 

dass jeder öfter lächeln kann - 

und dann noch etwas Marzipan. 

Auf meinem Zettel steht ganz dick: 

“Ich wünsche allen sehr viel Glück”, 

und kleingeschrieben steht ganz hinten: 

“Bring bitte mir auch Aachner Printen.” 

Der Weihnachtsmann kann´s gar nicht leiden, 

wünscht man zuviel, ist nicht bescheiden. 

Drum bleibt mir diesmal nur zum Schluss 

die Bitte um ´ne Pfeffernuss. 

Ruth-Ursula Westerop 

Hinter uns liegt ein ereignisreiches Jahr. Blickt man zurück auf die letzten 12 Monate muss man feststellen, 

dass durch die ehrenamtlichen Mitglieder wieder eine Vielzahl an Einsatz- und Übungsstunden erbracht 

wurden.  Als Highlights seien hier nur die Absicherung bei der Frauen-Fußball-WM, das Elbhangfest und 

letztendlich der Striezelmarkt genannt.  

Dr. Georg Förster und Rene Strietzel wurden durch die Mitglieder der Bereitschaft erneut im Amt der 

Kreisbereitschaftsleitung bestätigt. 

Beim Landeswettbewerb der Bereitschaften konnte unsere Mannschaft den Siegerpokal nach Hause tragen. Im 

kommenden Jahr findet somit dieser Landeswettbewerb in Dresden statt. Alle Kreisverbände sind hiermit 

herzlich eingeladen, sich hier zu messen.  

Die Kreisbereitschaftsleitung wünscht allen Mitgliedern ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest in Liebe 

und  Harmonie. Wir sagen DANKE für das geleistete ehrenamtliche Engagement. Der Dank geht aber auch an 

deren Familien, für das Verständnis und an alle Partner und Geschäftsfreunde, sowie Förderern und Spendern 

für ihre Unterstützung.  

Für das Jahr 2012 wünschen wir ein Jahr voller Gesundheit, Freude und Zufriedenheit und Frieden.  Denken 

Sie immer daran: Unsere Hilfe kennt keine Grenzen, unsere Mittel leider schon.  

 


